
Dichter übergeben der nach kurzem Beſinnen ein Jmpromptudazu liefert Etwa folgendes Gedicht J
Aufwärts zum hohen kahlen Gipfel des Berges ſtreben wir

um dort zu erkennen daß die flüchtigen Vögel die hoch über
uns den Neſtern zuſtreben weit mehr als wir von den Schön
heiten der Natur ſehen

Der einfache aber hübſche Gedanke in dieſen Verſen ließe ſich
natürlich poetiſch auch in deutſcher Sprache ſchöner und tiefer
ausführen aber wir begnügen uns hier mit der wörtlichen Ueber
ſetzung Oder es handelt ſich um eine in einer Geſellſchaft ent
ſtandene Zeichnung von Herbſtblumen zwiſchen Grashalmen ſind
flüchtig die Blüthen des Chryſanthemum hingeworfen und dabei
eine Heuſchrecke Dieſe Skizze wandert in die Hand eines
Dichters welcher dazu folgende Verſe ſchreibt

Die letzten Tage des Herbſtmonats neigen hem Ende zu und
das läſtige Zirpen der Grillen verklingt Nur noch der ſüße

Duft der Herbſtblumen durchſtrömt die Luft ſie ſtatt des Grillen
geſanges erfüllend

Das Mitgetheilte iſt nur ein kleiner einzeln herausgegriffener
Zug zur Kennzeichnung des japaniſchen Gemüthes Aber
wie der Globus mit Recht ſagt er trägt dazu bei daß wir das
Volk welches ſich allgemeiner Achtung in Europa erfreut noch
mehr ſchätzen lernen

Ein Triumph der Aeronautik Den Herren Guſtav Her
mite und Beſançon iſt es gelungen einen kleinen mit ſelbſt
regiſtrirenden Jnſtrumenten verſehenen Ballon bis zur Höhe von
16,000 Metern emporzuſenden Es iſt dies die größte Höhe welche
jemals ein Ballon in unſerer Atmoſphäre erreicht hat Der Ballon
hat ein Volumen von 113 Kubikmeter und war mit gewöhnlichem
Leuchtgas gefüllt Das Ganze wog 17 Kilo Die Hauptabſicht
war das Geſetz der Temperatur Abnahme in den höchſten Luft
regionen zu ermitteln Die Auffahrt fand ſtatt am 21 März
bei ſchwachem Winde und klarer Luft Der Ballon erhob ſich mit
einer Steigkraft von ungefähr 65 Kilo in einer durchſchnittlichen
vertikalen dige von s Meter in der Sekunde Nach Aus
weis der ſelbſtregiſtrirenden Jnſtrumente ſtieg dieſe Geſchwindig
keit auf 9,2 Meter in der Höhe von 7000 10,000 Meter Beim
Abſtieg der mit 2,4 Meter Durchſchnittsgeſchwindigkeit erfolgte

ben die Jnſtrumente keinerlei Schaden erlitten Der Ballon
tieg ſo hoch daß das Barometer nur 103 Millimeter Druck an
eigte was etwa 16,000 Meter über dem Meeresſpiegel entſpricht

as Thermometer zeigte als niedrigſte Temperatur 51 Grad E
unter dem Gefrierpunkt in einer Höhe von 12,500 Meter was
auf eine Temperatur Abnahme von 1 Grad für durchſchnittlich
186 Meter Höhenzunahme führt Ueber die Höhe von 12,500
Meter hinaus zeigte die Kurve der Temperatur und des Druckes
eine Unterbrechung infolge des Gefrierens der Flüſſigkeit in den
Regiſtrirfedern Jn der Höhe von nahezu 16,000 Meter ſtieg das

ermometer wieder und zwar bis auf 21 Grad C Dieſe
rmezunghme wurde aber nur hervorgerufen durch die Strah

der Sonne auf den Korb in welchem ſich die Regiſtrir
ente befanden Die direkte Wärmeſtrahlung der Sonne

chſt nach den Thermometer Aufzeichnungen beträchtlich mit
mender Höhe über dem Boden während die Lufttemperatur

raſch ſinkt er Ballon blieb mehrere Stunden unverändert in
der Höhe von 16,000 Meter in welcher der Atmoſphäre unter
ihm lagen Eine Vorrichtung war an dem Ballon angebracht um
in der Höhe eine große Anzahl von Fragekarten auszuſtreuen
und zwar durch Verbrennung einer Zündſchnur Allein letztere
brannte in jener großen Höhe nicht vollſtändig ab wahrſcheinlich
weil es dort oben an genügendem Sauerſtoff fehlte Dem erſten

gupgenen Verſuche die Atmoſphäre in Höhen von zwei deutſchen
eiten zu erforſchen dürften bald andere folgen ſodaß wir hoffen

können die Zuſtände des Luftmeeres auch in jenen Regionen
kennen zu lernen wohin Menſchen direkt niemals gelangen
können

ne ugri ett err Nicaiſe von einem ſonderlich klugen
Hapagei einen grauen Joco mit rotbem Schiwanze 48 Johre
alt und gut erhalten Ehe ich ihn erhielt ſchreibt Herr Nicaiſe
Mitglied der Anthropologiſchen Geſellſchaft war er in Paris in
einem Hauſe wo viele Miether wohnten Er ahmte das Rufen
und die Zänkereien der Spatzen die ſich auf dem Dache und auf
em Hofe umhertrieben täuſchend ähnlich nach ebenſo die Rufeev auf der Straße erſchollen insbeſondere den des Trödlers

Hft hat er den Marchand habits ſo treu wiedergegeben daß
t ohner des Hauſes ſich dadurch täuſchen ließen 1876
ſchenkte mein Schwager ihn mir und ich ſchickte ihn aufs Sand
Dort bereicherſe ſich ſeine Tonliſte um alle die Geränſche die in
der freien Zratur vorkommen den Ruf der Wachtel der Eule der
Eſter des Huhns und des Hahns Eine ſeiner Meiſterleiſtungen
iſt die phoniſche Darſtellung des Schweineſchlachtens er muß
einmal dabei geweſen ſein hat die Prozedur ſeit 22 Jahren nicht
mehr mit angebört wiederholt ſie aber noch heute 3uwaglen zit
großer Virtuoſität Erſt kommen die abgebröchenen bald tiefen
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bald hohen Laute des Thieres welches an den Ort der That ge
ſchleppt wird dann das Gequieke der Angſt und des Abſtechens
und das macht er mit einer Hingebung und Kraft daß die Fenſter
klirren und man ihm h gebieten muß weil es nicht
auszuhalten iſt Hat er etwas nöthig ſo ruft er ſeine Herrin be
ihrem Vornamen Marie und wenn ſie nicht bald kommt erhält
ſeine Stimme einen deutlichen Klang von Ungeduld An einem
Wintertage ſtand ſein Käfig vor dem Herde ein brennendes
Scheit rollte heraus und hüllte ihn in eine Wolke von Aſche
Rauch und Funken Seine Herrin hörte ihn Marie Marie
rufen wie ein Menſch in großer Gefahr und großem Schreck
ſchreit eilte herzu und rettete ihn Wenn man ihm ſein Mittag
eſſen giebt legt er ſich regelmäßig ſein Brötchen mit Konfitüren
für den Abend zurück Beſonders bemerkenswerth iſt er aber als
Freund der Muſik und als Komponiſt Tanzt man
ihm eine Polka mit Geſang vor ſo begleitet er ſie mit ab
Hunkergn Tönen taktrichtig und mit der Sicherheit eines

uſikers
Die Lebensgeſchichte einer Man eater Dreiviertel Jahre

lang iſt eine junge Tigerin in Jndien der Schrecken der Menſchen
geweſen Dutzende von Menſchen tödtete ſie vertrieb die Be
völkerung ganzer Dörfer und machte alle Arbeit in dem größern
Theil eines umfangreichen Walddiſtrikts unmöglich dies alles
trotzdem die größten Anſtrengungen ſie zu erlegen gemacht und
500 Rupien auf ihren Kopf geſetzt wurden Sie begann ihre
Thätigkeit mit der Tödtung zweier Weiber in der Nähe eines

Walddorxfes und hatte nach ſechs Monaten bereits 30 Perſonen
umgebracht indem ſie mit jedem friſchen Mord frecher und ver
ſchlagener wurde Jhr Standquartier hatte ſie in den Hügeln
am Fuße des Himalaya von wo aus ſie einen 25 Meilen langen
und 3 bis 4 Meilen breiten Raum durchſtreifte Die Terrain
beſchaffenheit war ſo daß man weder ihren Spuren für eine
längere Strecke folgen noch ſie durch Elephanten aufſcheuchen
konnte Sie berührte keinen angebundenen Büffel und kebrte
wenn einmal aufgeſcheucht niemals zu ihrem Opfer zurück Das
Thier wurde zuletzt ſo frech daß es am hellen Tage Männer
und Frauen die auf den terraſſenförmigen Feldern arbeiteten
davontrug es beſchlich ſie dabei von oben und ſprang mit einem

plötzlichen Satz auf ſie Die Angſt vor der Blutgier der Beſtie
verbreitete ſich über die ganze Gegend viele Dorfbewohner ver

ließen ihre Häuſer und oft hielt ſie ganze Dörfer im Belagerungs
zuſtande Als die Arbeit im Walde begann lernte die Tigerin
ſchnell dem Ton der Axt folgen und erlegte zahlreiche Opfer
grt Angriff war dabei ſo plötzlich daß er jede Möglichkeit des

ntrinnens ausſchloß und ihr Tatzenſchlag ſo tödtlich daß er
ſelbſt einen Hilfeſchrei unmöglich machte Das Opfer war todt
und weggeſchleppt bevor ſeine Gefährten wußten was vorgefallen
Alle Mittel Gift Fallen Selhſtſchüſſe e waren umſonſt und
erſt als verſchiedene Compagnien Soldaten nach der Gegend
beordert wurden gelang es das ſchreckliche Thier zu tödten das
noch 15 bis 20 weitere Opfer gefordert hatte Es war ein junges
Thier ein Prachtexemplar ſeiner Art Ueber die menſchen
freſſenden Tiger im allgemeinen gilt folgendes Die AMan
eaters ſind niemals alte oder ſchwächliche Thiere die etwa aus
Mangel an anderer Nahrung ſich an Menſchen gemacht hätten
Sie leben in Gegenden wo es Wild und Vieh im Ueberfluß
giebt aber ſie haben ihre Furcht vor dem Menſchen verloren und
können ſo auf ihre überlegene Stärke und Verſchlagenheit ver
trauend ihren Hunger leicht befriedigen Zugleich ſcheinen ſie
wohl zu wiſſen daß ein bewaffneter Mann gefährlich iſt und
daß ſie ſich doppelt vor Fallen zu ſchützen hätten Es iſt offen
bare in manchen Fällen geradezu an ein Nachdenken grenzende
Kenntniß des Menſchen und ſeiner Gewohnheiten die einen
menſchenfreſſenden Tiger ſo gefährlich macht

Sie hat nichts gemerkt Schwiegermutter zur Tochter
Dein Mann liebes Kind iſt doch höflicher und rückſichtsvoller

wie ich bisher gedacht habe Heute nachmittag machte ich einen
Spaziergang in den Wald Auf dem Rückwege nun begegne ich
deinem Manne der gerade zur Jagd gehen will Sobald aber
der Gute mir begegnete ließ er ſein Jagdvergnügen fort im
Stich machte Kehrt und begleitete mich bis nach Hauſe

Wiſſenſchaft Kunß Titteratur
t 65 iſt nun der dritte Band und damit zugleiche eines Konverſations Lexikon in fünfter

gänzlich umgearbeiteter und vermehrter Auflage zu Ende geführt
worden Es hieße wirklich diesmal Lerchen nach Leipzig
tragen wollte man das Lob dieſes unentbehrlich gewordenen
Hausfreundes in Nothfällen noch näher begründen Auch über
Ausſtattung Bilderſchmuck Zuverläſſigkeit der Angaben könnten
wir ſchon oft Wiederholtes nur von neuem wiederholen Jeder
der den großen Meyer aus beſtimmten Gründen nicht beſitzt
ollte ſich wenigſtens den kleinen zu eigen machen deſſen An
chaffung 65 Lieferungen zu 30 Pfennig die Lieferung
ſelbſt bei beſcheidenſten Mitteln jedermann ermöglicht iſt o l
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Das Zeichen der Vier
Roman von A Conan Doyle

Autoriſirte Uekterſetzung aus dem Engliſchen

Am Tiſche ſaß der Herr des Hauſes in einem hölzernen
Lehnſtuhl ganz zuſammengeſunken Sein Kopf war auf die
linke Schulter geneigt und auf ſeinem Geſicht lag noch jenes
ſchauerliche unerklärliche Lächeln Er war ſtarr und kalt und
offenbar ſchon ſeit vielen Stunden todt Nicht nur ſeine Züge
ſondern alle ſeine Glieder waren auf phantaſtiſche Weiſe ver
zerrt und verdreht Jn der Nähe ſeiner Hand lag auf dem
Tiſch ein eigenthümliches Jnſtrument ein brauner Stock mit
einem ſteinernen Knopf wie ein Hammer welcher mit einer
Schnur daran feſtgebunden war Daneben lag ein Stück
Papier uuf welches einige Worte geſchrieben waren Holmes
warf einen Blick darauf und reichte es dann mir

Sehen Sie, ſagte er mit ſprechender Miene
Beim Licht der Laterne las ich mit Grauſen Das Zeichen

der Vier
Was im Namen des Himmels bedeutet das alles

fragte ich
Das bedeutet Mord, ſagte er indem er ſich auf den

Todten herabbeugte Ach das habe ich mir gedacht Sehen
Sie hier

Er deutete auf etwas was wie ein langer dunkler Dorn
ausſah der gerade über dem Ohr in der ſteckte

Das ſieht aus wie ein Dorn, ſagte ich
Es iſt auch ein Dorn Sie können ihn herausnehmen

aber ſeien Sie vorſichtig denn er iſt vergiftet
Jch erfaßte ihn mit Daumen und Zeigefinger Er verließ

die Haut ſo leicht daß kaum eine Spur zurückblieb Ein
ſchwacher Blutfleck zeigte wo die Spitze eingedrungen war

Das iſt alles ein unlösliches Geheimniß für mich, ſagte
ich Es wird immer dunkler anſtatt heller

Jm Gegentheil, erwiderte er es klärt ſich auf mit jedem
Augenblick Ich bedarf nur noch einiger fehlender Ketten
glieder um einen vollkommen klaren Fall zu haben

Wir hatten unſeren Begleiter faſt vergeſſen ſeit wir ins
immer getreten waren Er ſtand noch immer unter derZur ein Bild des Entſetzens ſtöhnend und mit gerungenen

Händen Plötzlich aber ſtieß er einen ſcharfen kreiſchenden
Schrei ausWer Schatz iſt fort rief er Man hat den Schatz ge
raubt Dies iſt das Loch durch das wir ihn herabgelaſſen
haben Jch half meinem Bruder dabei Jch war die letzte
Perſon die ihn geſehen hat Geſtern abend verließ ich ihn
hier und während ich die Treppe hinabging hörte ich wie er
die Thüre verſchloß

Um welche Zeit war das
Es war 10 Uhr Und jetzt iſt er todt und die Polizei

wird kommen und ich werde in den Verdacht der Mitſchuld
kommen O ja das ſehe ich voraus Aber Sie glauben nicht
an meine Schuld meine Herren Sie werden gewiß nicht
argwöhnen daß ich es ſei Wäre es dann wahrſcheinlich daß
ich Sie ſelbſt hierher geführt hätte O Himmel ich glaube
ich werde wahnſinnig

Sie haben keinen Grund ſich zu ängſtigen Miſter Sholto,ſagte Holmes freundlich indem er ihn die Hand auf die

Schulter legte Folgen Sie meinem Rath fahren Sie gleich
nach der Polizeiſtation und melden Sie die Sache Erbieten
Sie ſich in jeder Weiſe behilflich zu ſein Wir werden hier
warien bis Sie zurückkommen

Der kleine Mann gehorchte halb betäubt und wir hörten
wie er im Dunkel die Treppe hinabſtolperte

VI
Holmes giebt eine Vorſtellung

Nun Watſon, ſagte Holmes ſich die Hände reibend wir
haben eine halbe Stunde Zeit und wollen ſie gut benutzen

Wie ich Jhnen geſagt habe iſt mein Fall beinahe volkſtändig
aber wir dürfen nicht durch zu viel Selbſtvertrauen ſündigen
So einfach der Fall jetzt auch erſcheint kann immer noch
etwas anderes dahinter ſtecken

Einfäch rief ich
Gewiß, ſagte er mit der Miene eines kliniſchen Profeſſors

der ſeine Zuhörer belehrt Setzen Sie ſich einmal dort in
die Ecke damit Jhre Fußſpuren die Sache nicht ſtören und
nun ans Werk Zuerſt alſo wie kamen dieſe Leute herein
und wie gingen ſie Die Thür iſt ſeit geſtern abend nicht
geöffnet worden Wie iſt s mit dem Fenſter

Er beleuchtete es mit der Lampe und murmelte ſeine
Beobachtung vor üäch bin welche er mehr an ſich ſelbſt als
an mich richtete Der Rahmen iſt ſtark Keine Angeln ſind
an der Seite Jch muß es einmal öffnen Richtig Gas oder
Waſſerrohr iſt in der Nähe Das Dach iſt ganz unerreich
bar aber dennoch iſt ein Mann durch dieſes Fenſter ein
geſtiegen Geſtern abend regnete es ein wenig und hier iſt
eine erdige Fußſpur auf der Fenſterbank daneben iſt eine
runde erdige Spur und hier wieder eine auf dem Fußboden
und hier nochmals bei dem Tiſch Sehen Sie Watſon das
iſt wirklich ein ſehr hübſches Anzeichen

Ich betrachtete die kleinen deutlichen erdigen Kreiſe
Dies iſt keine Fußſpur, ſagte ich
Es iſt noch etwas Werthvolleres Es iſt der Abdruck eines

hölzernen Beines Sehen Sie hier auf dem Fenſterſims iſt
die Spur eines ſchweren Stiefels mit breitem metallenem
Abſatz und dabei iſt die Spur des Stelzfußes

O es iſt der Mann mit dem Stelzfuß
Richtig Aber es iſt noch einer dageweſen ein ſehr ge

wandter thätiger Helfer Könnten Sie an dieſer Wand
heraufklettern Doktor

Jch blickte zum offenen Fenſter hinaus Der Mond ſchien
immer noch hell auf dieſe Ecke des Hauſes Wir befanden
uns wohl ſechzig Fuß hoch über dem Boden und nirgends
konnte ich einen Anhalt für die Füße oder auch nur einen
Riß im Mauerwerk entdecken

Es iſt abſolut unmöglich, erwiderte ich
Ganz ohne Hilfe iſt es unmöglich aber wenn Sie einen

Freund hier oben haben der Jhnen dieſes ſtarke Tau dort in
der Ecke hinabließ und das eine Ende deſſelben an dieſen

roßen Haken in der Wand feſtband dann glaube ich könntenSie heräufkommen wenn Sie ein gewandter Mann ſind auch

mit einem Stelzfuß Sie würden natürlich auf dieſelbe Weiſe
Jhren Rückzug nehmen und Jhr Genoſſe würde das Tau
heraufziehen von dem Haken losmachen das Fenſter ſchließen
und von innen verriegeln und dann würde er auf demſelben
Wege ſich entfernen auf dem er gekommen iſt Als ein Punkt
von geringerer Wichtigkeit iſt noch zu bemerken, fuhr er fort
indem er das Tau betaſtete daß unſer Freund Stelzfuß
wenn auch ein tüchtiger Kletterer doch kein Seemann von
Beruf iſt Seine Hände waren durchaus nicht hart genug
Mein Vergrößerungsglas zeigt mir eine Blutſput beſonders
gegen das Ende des Taues und ich ſchließe daraus daß er
mit großer Schnelligkeit hinabglitt und dabei die Haut an
ſeiner Hand durchrieb

Das iſt alles ganz gut, ſagte ich aber die Sache wird
noch unverſtändlicher als zuvor Was iſt das für ein ge
heimnißvoller Genoſſe Wie kam er in das Zimmer

Ja der Genoſſe, wiederholte Holmes nachdenklich Das
iſt ein intereſſanter Zug und er erhebt den Fall über das
Gebiet des Alltäglichen Jch glaube dieſer Genoſſe bringt
neue Züge in die Annalen des Verbrechens obgleich ähnliche
Fälle in Jndien vorkamen und wenn mein Gedächtniß nicht
trügt auch in Senegambien
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Wie kam er dann herein wiederholte ich Die Thür

iſt den das Fenſter verriegelt Kam er durch den
Sch ornſtein

Cir iſt viel zu eng, erwiderte er An dieſe Möglichkeit
habe ich bereits gedacht

W ie ſonſt fragte ich
S ie werden nie lernen meine Vorſchriften anzuwenden,

ſagte er den Kopf ſchüttelnd Wie oft habe ich Jhnen ge
ſagt nienn Sie das Unmögliche ausſcheiden ſo muß das was
übrig hleibt ſo unwahrſcheinlich es auch ſein mag die Wahr
heit ſein Wir wiſſen daß er nicht durch die z noch
durch das Fenſter noch durch den Schornſtein hereinkam wir
wiſſen uch daß er nicht in dem Zimmer verborgen ſein
konnte da hier kein Verbergen möglich iſt Woher alſo iſt
er gekomt nen

Er kaun durch das Loch im Dach rief ich
Verſteh t ſich ſo muß es ſein Wenn Sie die Güte haben

wollen die Lampe in die Höhe zu halten ſo werden wir jetzt
unſere Nahforſchung auf den Raum da oben ausdehnen
den geheimen Winkel in welchem der 5 gefunden worden
war Er ſtieg die Stufen hinauf ergriff mit jeder Hand
einen Dachſparren und ſchwang ſich in die Dachkammer hinauf
Dann griff er auf dem Geſicht liegend nach der Lampe herab
und hielt ſie während ich ihm folgte Der Raum in dem
wir uns befanden war etwa zehn Fuß lang und ſechs Fuß
breit Der Fteßboden wurde durch Balken gebildet nur mit
dünner Gipsverkleidung dazwiſchen ſo daß man von einem
Balken zum andern ſchrekten mußte Das Dach war r
Zweifel die innere Schale des wirklichen Hausdaches Dicker
langjähriger Staub lag auf dem Fußboden

Sehen Sie hier, ſagte Holmes indem er die Hand gegen
die ſchräge Wand ſtemmte dies iſt die Fallthüre welche auf
das Dach hinausführt Jch kann ſie öffnen und hier iſt das
Dach ſelbſt das nur ſehr wenig geneigt iſt Auf dieſem Wege
iſt alſo Nr 1 hereingekommen Wir wollen ſehen ob wir
noch andere Spuren von ihm finden können

Er ſenkte die Lampe bis nahe an den Fußboden und dabei
bemerkte ich zum zweiten mal in dieſer Nacht daß ein Aus
druck der Verwunderung auf ſeinem Geſicht erſchien Jch
folgte ſeinem Blick und ein Froſt überlief mich Auf dem
Fußboden waren zahlreiche Abdrücke eines nakten Fußes zu
ſehen welche vollkommen deutlich und ausgebildet waren aber
kaum halb ſo groß als die eines gewöhnlichen Mannes

Ein Kind hat dieſe Entſetzlichkeit begangen
Er erlangte ſeine Faſſung ſofort wieder
Jch war verdutzt im erſten Augenblick, ſagte er aber

die Sache iſt ganz natürlich Mein Gedächtniß hat mich auf
einen Augenblick verlaſſen ſonſt hätte ich dies vorausſagen
können Hier iſt jetzt nichts weiter mehr zu erfahren wir
wollen hinabgehen

Wie denken Sie denn über dieſe Fußſpuren fragte ich
als wir das untere Zimmer wieder erreicht hatten

Mein lieber Watſon machen Sie ſelbſt einen Verſuch mit
Analyſis, ſagte er mit einem Anflug von Ungeduld Sie
kennen meine Methode wenden Sie ſie an und es wird lehr
reich ſein die Reſultate zu vergleichen

Jch kann nichts zuſtande bringen das zu den Thatſachen
ſtimmt, erwiederte ich

Bald wird Jhnen alles klar ſein, ſagte er zuverſichtlich

Jch glaube es iſt nichts Wichtiges mehr hier aber ich will
nochmals nachſehen

Er nahm ſein Vergrößerungsglas und einen Maßſtab her
aus und rutſchte auf den Knieen im Zimmer umher maß ver
glich unterſuchte während er ſeine lange dünne Naſe nur
wenige Zoll über den Brettern hielt und ſeine großen Augen
funkelten wie die eines Raubvogels Seine Bewegungen
waren ſo raſch und flnchtrg wie die eines dreſſirten Blut
hundes der eine Spur verfolgt ſo daß mir der Gedanke kam
welch ein ſchrecklicher Verbrecher er geweſen wäre wenn ſeine
Energie und ſein Scharfſinn ſich gegen das Geſetz gewendet
hätten Während er ſo umhereilte murmelte er vor ſich hin
und ließ endlich einen lauten Ausruf des Triumphs hören

Das iſt Glück, ſagte er Jetzt werden wir nur noch
wenig Mühe haben Nr 1 hatte das Unglück in das Kreoſot
zu treten Sie können die Umriſſe ſeines kleinen Fußes hier
in der Nähe dieſer übelriechenden v ſehen Die Korb
flaſche iſt zerſchlagen worden wie ſie ſehen und die Flüſſigkeit
iſt ausgefloſſen

Was folgt daraus fragte ich
Nun wir haben ihn erwiderte er Jch kenne einen

Hund der dieſe Spur bis zum Ende der Welt verfolgen
würde Wenn eine Meute die Spur eines Herings durch
eine ganze Provinz verfolgen kann um wie viel eher kann
ein beſonders abgerichteter Hund einen ſo durchdringenden
Geruch wie dieſer aufſpüren Doch hier kommen die be
glaubigten Diener des Geſetzes

Schwere Schritte und laute Stimmen wurden unten hörbar
und die Hausthüre wurde zugeſchlagen

Ehe ſie kommen, ſagte Holmes legen Sie die Hand auf
den Arm dieſes armen Burſchen und hier auf ſein Bein Was
fühlen Sie

Die Muskeln ſind ſo hart wie U Brett, erwiderte ich
Richtig Sie befinden ſich im Zuſtand außerordentlicher

Kontraktion welche die gewöhnliche Todtenſtarre weit über
ſteigt Welchen Schluß ziehen Sie daraus ſowie aus der
Verzerrung des Geſichts dieſem hypokratiſchen Lächeln oder
risus sardonicus wie die Alten es nannten

Das bedeutet Tod infolge eines mächtigen Pflanzengifts,
erwiderte ich einer Subſtanz wie Strychnin welche Starr
krampf verurſacht

Das war auch mein Gedanke in dem Augenblick wo ich die
verzerrten Geſichtsmuskeln erblickte Als ich ins Zimmer trat
ſuchte ich ſofort zu erkennen auf welchem Wege das Gift in
den Körper kam Wie Sie wiſſen entdeckte ich einen Dorn
welcher mit geringer Kraft in die Haut eingedrückt oder geſchoſſen
worden war Sie werden bemerken daß die getroffene Stelle
diejenige war welche nach dem Loch in der Decke gewendet ſein
mußte wenn der Todte aufrecht in ſeinem Stuhl ſaß Nun
beſehen Sie einmal dieſen Dorn

Jch ergriff ihn vorſichtig und hielt ihn in das Licht der
Laterne Es war ein langer ſcharfer und ſchwarzer Dorn
welcher an der Spitze verglaſt ausſah als ob irgend eine zähe
Maſſe darauf angetrocknet wäre Das ſtumpfe Ende war wit
einem Meſſer beſchnitten und abgerundet worden

Jſt das ein engliſcher Dorn fragte er
Nein ſicherlich nicht
Mit all dieſen Thatſachen ſollte ich einen richtigen Schlußzu ziehen vermögen Aber hier ſind die amtlichen Geiſter und

deshalb können die freiwilligen Hilfskräfte ſich zurückziehen
Fortſ folgt

J Ryvlannah Ekhelkvn
Novelle von Mark Twain a

Es folgte eine Pauſe dann hörte Alonzo des MädchensSchluchzen wie aus weiterer Ferne ſie hatte ſech vom Telephon

zurückgezogen Er erhob ſich mit einem ſchweren Seufzer und
eilte aus dem Zimmer vor ſich ger hreüe Jch muß meine
Mutter aufſuchen Sie wird ihr hoffentlich die Ueberzeugung
beibringen daß ich ſie nicht verletzen wollte 4

Eine Minute ſpäter krümmte ſich der Ehrwürdige über das
Telephon wie eine Katze welche die Wege ihrer Beute kennt
Er brauchte nicht lange zu warten nach einigen Minuten hörte

r eine ſanfte bereuende von Thränen zitternde Stimme
agenLieber Alonzo ich hatte Unrecht du kannſt etwas ſo Grau

ſames nicht geſagt haben Es muß jemand geweſen ſein der
deine Stimme im Scherz oder aus Bosheit nachahmte

Der Hochwürdige antwortete kalt in Alonzo s Stimme
Sie haben geſagt daß alles zwiſchen uns vorüber iſt und

We ge Jch verſchmähe Jhre angebotene Reue und ver
e ſieDann entfernte er ſich ſtrahlend vor Triumph um nie mehr

mit ſeiner vorgeblichen Telephonverbeſſerung zuruückzukehrenVier Stunden ſpäter kam Alonzo der ſeine Mutter bei Be
kannten hatte ſuchen müſſen zurück Sie riefen ihre An ehörigenin San Francisco an aber es erfolgte keine Antwort St
teten und warteten am ſprachloſen Telephon

Endlich als in San Francisco die Sonne unterging drei und
eine halbe Stunde nach der Dämmerung in Eaſtport erfolgte eine
Antwort auf den oft wiederholten Ruf Roſannah

Aber ach es war Tante Suſanne s Stimme die ſprach

tie war

War den ganzen Tag nicht zu Hauſe bin eben heimgekehrtWill ſie valelch aufſuchen

Die Harrenden warteten zwei fünf zehn Minuten
kamen in erſchrockenem Tone folgende verhängnißvolle

orte
Sie iſt fort und ihr Gepäck mit ihr um eine andere

reundin zu beſüchen wie ſie den Dienſtboten ſagte Auf dem
iſch in ihrem Zimmer aber fand ich eine Notiz mit den Worten

Jch bin gegangen forſcht mir nicht nach mein Herz iſt ge
brochen ihr werdet mich nimmer wiederſehen Sagt ihm ich
werde immer an ihn denken wenn ich mein armes Sweet By
and By ſinge nie aber an die unfreundlichen Worte die er
darüber geſprochen So lautet ihre Mittheilung Alonzo
Alonzo was hat das zu bedeuten Was iſt geſchehen

Alonzo aber ſaß blaß und ſtarr da wie eine Leiche Seine
Mutter zog die ſammetnen Vorhänge zurück und öffnete ein
Fenſter Die kalte Luft erfriſchte den Leidenden und er erzählte
ſeiner Tante ſeine trübſelige Geſchichte Mittlerweile beſichtigte
ſeine Mutter eine Viſitenkarte die auf dem Fußboden zum Vor
ſchein gekommen war als ſie die Vorhänge zurückzog Auf der
Karte ſtand Mr Sidney Algernon Burley San Franzisko

Der Schurke rief Alonzo und ſtürzte hinaus um den
falſchen Hochwürdigen zu ſuchen und zu vernichten Die Karte
erklärte alles denn die Liebenden hatten im Verlaufe ihrer
gegenſeitigen Bekenntniſſe einander alles erzählt von den Liebſten
die ſie je gehabt und all ihre Mängel und Schwächen un
barmherzig verdammt das iſt bei Liebenden ſo Brauch es
hat einen eigenen Reiz für ſie und er kommt gleich nach dem
des Girrens und Schnäbelns

IV
Während der nächſten zwei Monate ereignete ſich viel Es

war bald kund geworden daß Roſannah die arme duldende
Waiſe weder zu ihrer Großmutter zu Portland in Oregon
zurückgekehrt war noch ihr irgendwelche Nachricht geſandt hatte
außer einer Abſchrift der leidvollen Notiz die ſie in dem Hauſe
auf Telegraph Hill zurückgelaſſen hatte Wer ihr auch ein Ob
dach gewährte wenn ſie noch lebte war ohne Zweifel von
ihr beredet worden ihren Aufenthalt nicht zu verrathen denn
alle Verſuche ſie aufzufinden waren mißlungen

Gab Alonzo ſie auf Keineswegs Er ſagte bei ſich Sie
wird jenes holde Lied ſingen wenn ſie ſchwermüthig iſt ich
werde ſie finden Und ſo nahm er ſeinen Reiſeſack und ein
tragbares Telephon und ſchüttelte den Schnee ſeiner Vaterſtadt
von ſeinen Füßen und ging hinaus in die Welt Er wanderte
weit und breit hin und her und durch viele Staaten wieder und
wieder blickten Fremde erſtaunt auf einen abgezehrten blaſſen
melancholiſchen Mann der mühevoll an winterlichen und ein
ſamen Orten eine Telegraphenſtange erklomm dort traurig eine
Stunde ſaß mit dem Ohr an einem kleinen Käſtchen dannſeufzend herabkam und müde weiter wanderte Manchmal wurde
auf ihn geſchoſſen weil man ihn für verrückt und gefährlich hielt
Seine Kleider wurden von Kugeln zerfetzt und er ſelber am Ende
ſchwer verletzt aber er ertrug alles geduldig

So verfloſſen langſam ſieben Wochen und endlich ergriffen
ihn einige Menſchenfreunde und brachten ihn in eine Privat
irrenanſtalt zu New York Er wehklagte nicht denn alle ſeine
Kraft war dahin und mit ihr aller Muth und alle Hoffnung
Der Oberaufſeher trat ihm mitleidig ſeine eigenen behaglichen
Gemächer Wohn und Schlafzimmer ab und pflegte ihn mitliebender Hingebung

Nach Verlauf einer Woche war der Patient imſtande zum

wieder ge

erſtenmale das Beit zu v en Er lag auf Kiſſen geſtütztbequem auf dem Sopha und bat den Klagelauten der froſtigen

Märzwinde und dem dumpfen Ton der Fußtritte auf der Straße
drunten denn es war etwa ſechs Uhr abends und New Yorkging von der Arbeit heim Er hatte ein helles Feuer und
zur Erhöhung der Behaglichkeit zwei Studierlampen und
ſo war es warm und behaglich drinnen wenn auch draußen
froſtig und rauh

Ein ſchwaches Lächeln glitt über Allonzos Antlitz bei dem
Gedanken daß ſeine Streifereien aus Liebe ihn in den Augen
der Welt zu einem Verrückten gemacht hatten und er wollte
eben ſeinen Gedankengang weiter verfolgen als eine ſchwacheolde Melodie ſoguſa en ein Tonſchatten ſo fern und dünn
chien ſie an ſein Ohr ſchlug Seine Pulſe dörten auf zu

ſchlagen er lauſchte mit offenen Lippen und verhaltenem Athem
Das Lied tönte weiter er harrte lauſchte erhob ſich langſam

e aus ſeiner Rückenlage und rief endlich froh
ockend aus

Sie iſt s ſie iſt s O die göttlichen um einen halben Ton
e e gete ſich begierig zu der Ede aus der bie T3

eppte ſich begierig zu der au r die Tönekamen riß einen Sotheng auf die Seite und entdeckte ein

Telephon Er beugte ſich darüber und als die letzte Note er
ſtarb brach er in den lauten Ausruf aus

O dem Himmel ſei Dank endlich gefunden Sprich mit mir
theuerſte Roſannah Das qualvolle Geheimniß iſt enthüllt es
war der ſchurkiſche Burley der meine Stimme nachahmte und
dich mit unverſchämter Rede beleidigte

le eine athemloſe Pauſe für den wartenden Alonzo
ſunh dann kam ein ſchwacher Laut der ſich zur

ede formte
O ſage dieſe köſtlichen Worte nochmals Alonzo
Sie ſind die Wahrheit die reinſte Wahrheit meine Roſannah

Du d ſollſt den Beweis haben glänzenden und vollen
eweis

O Alonzo bleibe bei mir Verlaſſe mich keinen Augenblick
Laß mich fühlen daß du mir nahe biſt t mix daß wir nie
wieder getrennt ſein ſollen O dieſe glückliche Stunde dieſe
geſegnete denkwürdige Stunde

Wir wollen ſie uns ins Gedächtniß e meine Roſannah jedes Jahr wenn die Uhr dieſe Stunde Siägt werden
wir ſie mit Dankgebeten feiern unſer J eüen ang

woDas wollen wir Alonzo ja da t wirlt Minuten nach ſechs Uhr abends meine Roſannah ſoll
nfort
St Uhr dreiundzwanzig Minuten nachmittags
Ei Roſannah mein Schatz wo biſt du denn
Jn Honolulu m den Sandwichsinſeln Und wo biſt du

Bleibe bei mir verlaſſe mich keinen Augenblick Jch könnt es
nicht ertragen Biſt du daheim

Nein Theure ich bin in New York ein Patient in
n r Behandlung

in qualvoller Schrei drang in Alonzo s Ohr es klang wie
das ſcharfe Summen einer verletzten Fliege die Reiſe von ein
z n J en hatte die Kraft des Lautes abgeſchwächt

onzo ſagte raſchZenſe dich mein Kind Es iſt nichts ich werde bereits
geree und durch die holde Heilkraft deiner Nähe Meine

an
Ja Alonzo O wie du mich erſchreckt haſt FahreBeſitgtne den Hochzeitstag Roſannah t Sohre ort

Schluß folgt

Bunte Zeitung
Aus der guten alten Zeit Unter den alten Akten einer

Innung in Landsberg a W iſt ein unterm 24 März 1783 von
Friedrich dem Großen ausgefertigtes Edikt wegen Ab
ſtellung einiger Mißbräuche beſonders des ſog Blauen Mon
tages bey den Handwerkern zum Vorſchein gekommen Das
Schriftſtück beſteht aus ſieben Abſchnitten Jn dem erſten wird
beſtimmt daß der freye oder blaue Montag überall wo er noch
im Schwange ſein ſollte gänzlich eingeſtellet und die Geſellen an
allen Montagen ebenſo fleißig und lange als in den ührigen
Werktagen arbeiten ſollten Ein Geſelle der den Mißbrauch
dennoch fortſetzen will ſoll das erſtemahl mit achttägigem das
anderemahl mit vierzehntägigem Arreſt bey Waſſer und Brodt
beſtrafet das dritte und folgende mahl aber als ein fürſetzlich
boshafter Uebertreter Unſerer Geſetze mit vierwöchentlicher Zucht
hausſtrafe beleget als dann fürs Handwerk unfähig und untüchtig
gehalten und auf ſein Handwerk an keinem Orte paſſiren ſoll ſo
lange und bis derſelbe nach vorhergegangenem Obrigkeitlichem
Erkenntniß zu ſeinem Handwerk wiederum öffentlich admittiret
worden Der Abſchnitt 2 verordnet daß mit eben dieſer Strafe
und in gleichmäßiger Progreſſion diejenigen Meiſter und Geſellen
belegt worden ſollen ſo dergleichen boshafte Uebertreter für
tüchtig und handwerksfähig halten Nach Abſchnitt 3 ſollen die
Krugväter mit 2 Thlr Strafe belegt werden die den Geſellen

S 2 4 rer
h u

Gelegenheit geben den Montag vor r Abendain Ueppigkeit und Müßiggang u eir dediate rveitheeit

Die Verbindung von Poeſie und Kunſt in an Beiuns in Europa iſt es gang und gäbe daß ein ine v Werke
eines Dichters mit Abbildungen perſebt und weit ſeltener iſt der
umgekehrte Fall vorbanden daß ein vorhandenes Vild Poeten
zu einem Gedichte begeiſtert Jn Japan dagegen iſt das letztere
Verfahren weit häufiger und ausgedreiteter etwa ſo wie bei uns
ein Komponiſt Gedichte in Muſik ſetzt Bild und Gedicht gehören
zuſammen und oft genug unter Jten ch Geſellſchaften damit daß
ein Dilettant oder Künſtler raſch eine Zeichnung mit Stift oder
Pinſel auf das Papier wirft und ein anderes Mitglied der Ge
ſellſchaft ſofort die nöthigen Verſe impropiſirt Es i die Rede
von einer Reiſe die einer der Anweſenden eladht hat oder von
der Pracht der Frühlingeblumen ſchnell zeichnet der eine aus
dem Gedächtniß ein Stückchen Landſchaft der andere Blumen
und die Skizzen wandern in die Hand des Dichters der nun
ſeine paſſenden Verſe man pflegt ein derartiges lyriſches Epi
Hamm im Sinne der Anthologie uta zu nennen dazu ſchreibt

ie Kunſt der Jmproviſation auf der einen oder andern Seite
erntet Lob oder Tadel in der Geſellſchaft die Blätter aber die
ſolcher Weiſe entſtehen werden ſorgfältig aufgehoben und in einem
Album vereinigt um als angenehme Exinnerungen zu dienen
So malt ein Künſtler in flottem Pinſelſtriche einen Berg über
welchen ein Flug Vögel dahinzieht Das Blatt wird einem
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